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1. Vorbemerkung

Im ersten Quartal 2011 wurden sämtliche 24 Berufsbereiche des
AMS-Qualifikations-Barometers aktualisiert: Die Prognosenwur-
den, wie jedes Jahr, von ArbeitsmarktforscherInnen des Institutes
für Bildungsforschung der Wirtschaft (ibw) und der 3s Unterneh-
mensberatung erstellt. Der Beobachtungszeitraum für die Ein-
schätzung zukünftiger Entwicklungen geht bis ins Jahr 2014. Die
wichtigsten Trends bei Berufen und Qualifikationen sowie beson-
ders auffällige Veränderungen in den Prognosen der Nachfrage
nach Arbeitskräften werden auf der Grundlage eines Vergleiches
mit der Vorausschau von Frühjahr bzw. Herbst 2010 dargestellt.

2. Arbeitsmarkt- und Qualifikationstrends

Bau, Baunebengewerbe und Holz
Der Baubereich ist durch die schwache Konjunktur beeinträchtigt:
Für die nächsten Jahre wird z.T. ein leichter Rückgang bzw. besten-
falls eineStabilisierungderBeschäftigung erwartet.DiePrognose für
die sonst zuverlässige »Konjunkturlokomotive«Tiefbaumusste nach
unten revidiert werden, die Beschäftigung bleibt bestenfalls stabil.
Ein leichtesWachstum gibt es bei einzelnen Berufen, so z.B. in den
Bereichen von Bauleitung und Bautechnik sowie bei Fachkräften in
der Holz- und Sägetechnik, Installationstechnik und Zimmerei.
In Bezug auf dieTrendqualifikationen gewinnen umweltbezo-

gene Themen, so z.B. Abfallwirtschaft und Müllentsorgung, an
Bedeutung; immer wichtiger werden auch Kenntnisse in der Bau-
sanierung sowie der Umgang mit EDV. Bei den überfachlichen
Qualifikationen werden Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft, inter-
kulturelle Kompetenz ebenso nachgefragt wie ein verstärktes Si-
cherheitsbewusstsein und Zuverlässigkeit.

Büro,Wirtschaft, Finanzwesen und Recht
In diesem Berufsbereich wird weiterhin eine Erholung des Ar-
beitsmarktes erwartet: Eine leicht steigende Nachfrage nach Ar-
beitskräften gibt es in Management, Recht, Sekretariat, Wirt-
schaftsberatung und bei Berufen, die Wirtschaft und Technik
kombinieren. FürWirtschaftsingenieurInnen wird sogar eine star-
ke Steigerung des Arbeitsplatzangebotes erwartet.
Besonders gute Chancen haben qualifizierteArbeitskräfte mit

soliden Betriebswirtschafts- und E-Business-Kenntnissen, die in

mehreren Sprachen kommunizieren können und dabei interkultu-
relle Kompetenz unter Beweis stellen. Gefragt sind auch SAP-
Kenntnisse und die Bereitschaft, ständig weiterzulernen.

Chemie, Kunststoffe, Rohstoffe und Bergbau
Der zum Teil massive Einbruch bei Aufträgen und Umsätzen im
Zuge derWirtschaftskrise konnte gestoppt werden. Die nach oben
revidierte Prognose für das Berufsfeld »Chemie und Kunststoff-
produktion« ist vor allem auf eine leicht steigende Nachfrage bei
KunststofftechnikerInnen undKunststoffverarbeiterInnen zurück-
zuführen. Unverändert ist die Situation im Bergbau, wo ein weite-
rer Beschäftigungsrückgang erwartet wird.
Quer durch den gesamten Berufsbereich gewinnen Kenntnis-

se in Qualitätsmanagement undUmwelttechnik an Bedeutung. Für
Fachkräfte in Chemie undKunststoffproduktionwerden auch Eng-
lisch, Verfahrenstechnik, Betriebswirtschaft und Automatisie-
rungstechnik immerwichtiger, während imBergbauKompetenzen
in CAD, Vermessungstechnik, Bauabwicklung und Bauplanung
stärker nachgefragt werden.

Elektrotechnik, Elektronik und Telekommunikation
Die Beschäftigungsaussichten in diesem Berufsbereich sind weit-
gehend gleich geblieben. Weiterhin leicht steigenden Bedarf gibt
es für Fachkräfte im Bereich »Energie- undAnlagentechnik«. Die
Prognose für den Bereich »Elektroinstallation und Betriebselek-
trik« wurde nach oben revidiert und lässt nun ebenfalls ein leich-
tes Wachstum erwarten.
ImBereich der fachlichenQualifikationenwerden solide Elek-

tronik- und Elektrotechnikkenntnisse und der Umgang mit Be-
triebssystemen am stärksten nachgefragt, an Bedeutung gewinnen
auch Energietechnik undGebäudetechnik. Gefragte überfachliche
Qualifikationen sind vor allem Fremdsprachenkenntnisse, Kom-
munikationsstärke und Serviceorientierung.

Gesundheit und Medizin
Unverändert ist die Prognose bei Berufen im Gesundheits- und
medizinischen Bereich. Eine leicht steigende Nachfrage wird bei
ÄrztInnen, im Handel mit Gesundheitsprodukten, in der Massa-
ge und bei den gehobenen medizinisch-technischen Diensten
gesehen. Einen starkenMangel anArbeitskräften gibt es bei Fach-
kräften in der Gesundheits- und Krankenpflege sowie bei Pflege-
helferInnen.
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Bezüglich der Qualifikationen wird der größte Nachholbedarf
im Bereich der EDV gesehen; je nach Position der Beschäftigten
werden EDV-Anwendungskenntnisse oder der Umgang mit medi-
zinischen Informations- und Dokumentationssystemen an Bedeu-
tung gewinnen. Auch Fragen des Qualitätsmanagements und der
Gesundheitsförderung bzw. Gesundheitsvorsorge müssen stärker
in Betracht gezogen werden. Hohes Einfühlungsvermögen, Kom-
munikationsstärke und auch gute Nerven sind Kompetenzen, die
im persönlich-sozialen Bereich besonders gefragt sind.

Glas, Keramik und Stein
Bis 2014 wird für diesen Berufsbereich eine stabile Beschäfti-
gungsentwicklung erwartet; der Rückgang im Berufsfeld »Glas«
wird sich nicht fortsetzen. Ein leichter Anstieg der Beschäftigung
ist in der kleinen Berufsgruppe der HafnerInnen möglich.
Die Trendqualifikationen sehen je nach Berufsfeld unter-

schiedlich aus: Beim Bereich »Keramik und Stein« sind vor allem
Kenntnisse in Kunsthandwerk,Werkstofftechnik, Einrichtungsbe-
ratung und Energietechnik gefragt, während in der Glasindustrie
die Bedienung von Maschinen undAnlagen ebenso an Bedeutung
gewinnt wie die Serviceorientierung gegenüber den KundInnen.

Grafik, Druck, Papier und Fotografie
Keine Änderungen gab es bei den Prognosen zu diesem Berufs-
bereich. Hier bleibt die Arbeitsmarktsituation schwierig: Ein wei-
tererVerlust anArbeitsplätzen ist zu erwarten. Ein leichtesWachs-
tum ist lediglich bei GrafikerInnen möglich.
Aufgrund des hohenKonkurrenzdrucks in der Branche sind vor

allem wirtschaftliche Kompetenzen, so vor allem Betriebswirt-
schaft, Marketing, PR sowieVerkaufsstärke, gefragt.Auch Service
und Beratung werden groß geschrieben. Im fachlichen Bereich
werden vor allem die Bedienung elektronisch gesteuerter Produk-
tionsanlagen und Software-Kenntnisse, so etwa in den Bereichen
von Grafik,Webdesign und Bildbearbeitung, immer wichtiger.

Handel und Verkauf
Angesichts steigender Umsätze ist die Beschäftigung im Bereich
»Handel und Verkauf« stabil; leichte Steigerungen des Arbeits-
platzangebotes werden für Fahrzeug-, Sportartikel- und Textilwa-
ren-VerkäuferInnen sowie HandelsvertreterInnen prognostiziert.
Viele der Jobs in diesem Bereich sind allerdings Teilzeitbeschäfti-
gungen.
Zu den wichtigsten Qualifikationen in diesem Bereich gehö-

ren persönliche Stärken wie Freundlichkeit, Einsatzbereitschaft,
Stressresistenz und Lernbereitschaft. Gefragte fachliche Qualifi-
kationen sind verkäuferischeKenntnisse bzw. ein allgemeinesVer-
kaufstalent; immer stärker werden auch Kompetenzen in E-Com-
merce gefordert.

Hilfsberufe und Aushilfskräfte
Die Arbeitsmarktprognosen für diesen Bereich haben sich nicht
geändert, nach wie vor wird ein leichtesWachstum in den Berufs-
feldern »Handel, Transport und Büro« sowie »Reinigung, War-
tungs- und Servicedienste« erwartet. Vor allem im Handel und im
Gastgewerbe sind jedoch die meisten Jobs Teilzeitstellen oder ge-
ringfügige Beschäftigungen.
Die formalen Anforderungen sind gering, allerdings steigen

die Erwartungen der Arbeitgeber an BewerberInnen. Besonders

gefragt sind daher Einsatzbereitschaft, Freundlichkeit und Ser-
viceorientierung. Zunehmend wird auch auf grundlegende EDV-
Kenntnisse und auf technischesVerständnisWert gelegt. Deutsch-
kenntnisse und gutes Auftreten gewinnen ebenso an Bedeutung.

Hotel- und Gastgewerbe
Bessere Aussichten werden im Hotel- und Gastgewerbe erwartet:
Die Prognosen wurden in allen Berufsfeldern von einer stabilen,
d.h. eher gleichbleibenden, Beschäftigung auf ein leichtesWachs-
tum revidiert. Auf der Ebene der einzelnen Berufe sind die Aus-
sichten damit fast durchgängig positiv, nur in wenigen Fällen bleibt
das Angebot an Arbeitsplätzen gleich.
Im gesamten Berufsfeld wird der Serviceorientierung höchs-

te Priorität beigemessen, dazu gehört auch die Fähigkeit, mit den
Gästen in deren Muttersprache oder zumindest in gutem Deutsch
oder Englisch zu kommunizieren. Gefragte fachliche Kompeten-
zen sind je nach Beruf Kochkenntnisse unter Berücksichtigung
vonTrends, wie z.B. Bioküche, Diätküche oder vegetarischer Kü-
che, Servierkenntnisse, der Umgang mit Computerkassen, EDV
(speziell Buchungssoftware) sowie Betriebswirtschaftskenntnisse.

Informationstechnologie
Die Erholung am IT-Arbeitsmarkt spiegelt sich in einer insgesamt
etwas optimistischeren Prognose wider. Für die Berufsfelder
»Analyse und Organisation«, »IT-Vertrieb« und »Softwaretechnik
und Programmierung« wird ein leichtes Plus bei der Beschäfti-
gung erwartet.
Die Trendqualifikationen in der Informationstechnologie sind

vor allem in den Bereichen von Datensicherheit und E-Business
angesiedelt, auch Kenntnisse in Softwareentwicklung, Betriebs-
wirtschaft, Marketing und PR sind sehr gefragt. Ein besonderer
Stellenwert wird der Kommunikationsstärke beigemessen, und
auch Fremdsprachenkenntnisse, Teamfähigkeit und Serviceorien-
tierung gewinnen an Bedeutung.

Körper- und Schönheitspflege
Die Prognose für das Berufsfeld »Haarpflege« wird nach oben re-
vidiert: Der Bedarf nach FriseurInnen weitet sich aus, weil immer
mehr Menschen Wert auf gepflegtes Aussehen legen. Der Kon-
kurrenzdruck innerhalb der Branche ist allerdings hoch. Im Be-
reich »Schönheits-, Hand- und Fußpflege« bleibt die Beschäfti-
gung stabil.
Freundlichkeit, gutesAuftreten und hohes Einfühlungsvermö-

gen sind das UmundAuf in diesemBeruf.Auf der fachlichen Ebe-
ne sind Farb- und Stilberatung von wachsender Bedeutung; insge-
samt ist es von Vorteil, Zusatzqualifikationen, wie z.B. Gesichts-
und Kopfmassage, anbieten zu können.

Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft
Weiterhin schwierig bleibt die Beschäftigungssituation in diesem
Berufsbereich: Mit einem Rückgang der Arbeitsplätze ist zu
rechnen. Einen leichtenAufwärtstrend gibt es aber bei einzelnen
Berufen, im Detail sind das Fachkräfte für Garten- und Grünflä-
chengestaltung, für Pferdewirtschaft undTierpflege sowie Forst-
arbeiterInnen und ForstwirtschafterInnen.
In zunehmendemMaße sind erweiterte Fachkenntnisse, vor al-

lem in den Bereichen von Umwelttechnik, Agrarökonomie oder
auch Energietechnik, Waldbewirtschaftung und Lebensmittelver-



arbeitung für Beschäftigte von Bedeutung. Bei der Betriebsfüh-
rung und Vermarktung der eigenen Produkte spielen KundInnen-
betreuungskenntisse, Serviceorientierung, unternehmerisches
Denken und die Kenntnis berufsspezifischer Rechtsgrundlagen ei-
ne immer wichtigere Rolle.

Lebensmittel
Die zuletzt negativen Prognosen für diesen Berufsbereich wurden
revidiert: Jetzt wird von einer stabilen Arbeitsmarktsituation aus-
gegangen. Für einzelne Berufe, so etwa BäckerInnen, Fleischver-
arbeiterInnen, KonditorInnen und LebensmitteltechnikerInnen,
werden verstärkt Lehrlinge gesucht.
Neben der Bedienung vonMaschinen undAnlagen, die im ge-

samten Berufsbereich stark nachgefragt wird, gewinnen Kennt-
nisse von Labormethoden, Biotechnologie und Qualitätsmanage-
ment an Bedeutung. Immerwichtiger werden auch dieVertrautheit
mit relevanten Rechtsvorschriften, so z.B. Hygieneverordnungen,
sowie Kenntnisse in EDV und Rechnungswesen.

Maschinen, Kfz und Metall
Bis 2014 wird eine weitere Erholung des von der Krise stark in
Mitleidenschaft gezogenen Berufsbereiches erwartet, zumeist be-
deutet das eine Stabilisierung der Beschäftigung. Auf der Berufs-
feldebene wird für die Bereiche »Maschinelle Metallfertigung«
sowie »WerkzeugmacherInnen und Schlossereiberufe« eine leich-
te Zunahme der Arbeitsplätze prognostiziert.
Trendqualifikationen in diesem Bereich sind vor allem das

Bedienen von (elektronisch gesteuerten) Maschinen undAnlagen
sowie Kenntnisse in CAD, Elektromechanik, Elektronik, Elektro-
technik undVerfahrenstechnik. Bei den Soft Skills werden vor al-
lem Lernbereitschaft, eine systematische Arbeitsweise und Team-
fähigkeit, auch in international zusammengesetztenGruppen, groß
geschrieben.

Medien, Kunst und Kultur
Auchwenn die Prognosen von einemRückgang der Beschäftigung
auf eine Stabilisierung und im Berufsfeld »Printmedien und Neue
Medien« sogar auf ein leichtesWachstum revidiert wurden, bleibt
der Konkurrenzdruck sehr hoch, da der Berufsbereich vor allem
auf junge Leute äußerst attraktiv wirkt und damit das Angebot an
sehr gut ausgebildeten Arbeitskräften stetig wächst.
Kenntnisse im Umgang mit Neuen Medien gewinnen stark an

Bedeutung, nicht nur für ExpertInnen in Bereichen, wie z.B. Mul-
timedia, Design, Webdesign, Audio und Video, sondern auch für
KünstlerInnen, die sich über das Internet selbst vermarkten möch-
ten. Angesichts der ausgeprägten Konkurrenzsituation sind auch
Englischkenntnisse, gutes Auftreten, unternehmerisches Denken,
Serviceorientierung und Problemlösungskompetenz sehr gefragt.

Reinigung und Hausbetreuung
Die Prognosen für die Beschäftigung in diesem Berufsbereich ha-
ben sich nicht geändert: Nach wie vor wird insgesamt ein leichtes
Wachstum vorausgesehen. Während die Arbeitsplatzsituation in
den meisten Berufen stabil ist, wird bei Haushaltshilfen, Raum-
pflegerInnen sowie Denkmal-, Fassaden- und GebäudereinigerIn-
nen ein leichtes Plus erwartet.
Die Tendenz zur Professionalisierung setzt sich fort, daher

werden fachliche Kenntnisse immer wichtiger und auch die Be-

reitschaft zur Weiterbildung. Die Anforderungen an persönliche
Stärken, wie etwa Einsatzbereitschaft, Flexibilität, Verlässlichkeit
und Serviceorientierung, steigen weiterhin an.

Reise, Freizeit und Sport
Dieser Berufsbereich hat sich von der Krise erholt: Die Prognosen
sind nach wie vor stabil. Insgesamt wird die Nachfrage nach Ar-
beitskräften konstant gesehen, ein leichter Zuwachs der Arbeits-
plätze ist nach wie vor bei FitnessbetreuerInnen möglich.
Fundierte fachliche Kenntnisse werden vorausgesetzt, beson-

ders wichtig ist die Bereitschaft, ständig weiterzulernen und damit
den KundInnen auch die neuesten Trends im Sport- und Reisebe-
reich vermitteln zu können. Für die individuelle und kompetente
Betreuung undAnimation derKundInnen undGästewerdenKennt-
nisse in Englisch und anderen Fremdsprachen verstärkt nachge-
fragt; auch auf gutes Auftreten wird immer mehrWert gelegt.

Sicherheitsdienste
Die Beschäftigungssituation im Sicherheitsbereich ist stabil. Ein
leichterAnstieg derArbeitsplätzewird für SoldatInnen in einer Ka-
derpräsenzeinheit, PolizistInnen und Sicherheitsorgane erwartet.
Abgesehen von Kenntnissen im Umgang mit EDV und allen-

falls in Erster Hilfe sind die Trendqualifikationen vor allem im
überfachlichen Bereich angesiedelt. So werden Englisch und an-
dere Fremdsprachen, interkulturelle und kommunikative Kompe-
tenz, Problemlösungsfähigkeit und Reisebereitschaft immer wich-
tiger.

Soziales, Erziehung und Bildung
Der Bedarf an Arbeitskräften in diesem Berufsbereich wird wei-
terhin ansteigen; bei KindergärtnerInnen und AltenbetreuerInnen
ist sogar eine sehr starke Nachfrage nach Beschäftigten absehbar.
ZumTeil kann der tatsächliche Bedarf anArbeitskräften aufgrund
fehlender Finanzierung nicht gedeckt werden, sodass die Arbeits-
kräfte einer hohen Arbeitsbelastung ausgesetzt sind.
Dementsprechend sind neben einem wachsenden Bedarf nach

psychologischen Kenntnissen vor allem Kompetenzen in Ma-
nagement, Projektmanagement und Betriebswirtschaft nötig, um
die knappen Ressourcen möglichst effizient einzusetzen. Wichtig
sind auch interkulturelle Kompetenz, Lernbereitschaft und Frus-
trationstoleranz.

Textil, Mode und Leder
Die Prognosen für diesen Berufsbereich wurden nach oben revi-
diert: Nunmehr wird eine stabile Beschäftigungssituation erwar-
tet. Leichte Zuwächse beim Arbeitsplatzangebot wird es für gut
ausgebildete Fachkräfte in den Bereichen von Schnittkonstruktion,
Textiltechnik und Textilchemie geben.
Neben fundierten Fachkompetenzen gewinnen vor allemCAD-

Kenntnisse undQualitätsmanagement anBedeutung.Aufgrund der
Verlegung von Produktionsbereichen insAuslandwerden auchRei-
sebereitschaft und Fremdsprachenkenntnisse immer wichtiger.

Umwelt
Gute Aussichten haben Beschäftigte im Umweltsektor: Die Prog-
nose für das Berufsfeld »Umwelt undTechnik« bleibt positiv, jene
für »Umweltconsulting« wurde nach oben revidiert und deutet
nun ebenfalls auf ein leichtes Ansteigen der Beschäftigung hin.



DiewichtigstenTrendqualifikationen sindKenntnisse in Ener-
gietechnik und Umwelttechnik; bedeutend sind auch Abfallwirt-
schaft und Qualitätsmanagement sowie die Kenntnis relevanter
rechtlicher Regelungen. Für dieArbeit im internationalen Bereich
sind Sprachkenntnisse, Kommunikationsstärke und Reisebereit-
schaft unerlässlich.

Verkehr, Transport und Zustelldienste
Die Beschäftigung in diesem Berufsbereich wird stabil bis leicht
steigend gesehen. Die gute Prognose für das Berufsfeld »Lager
und Logistik« bleibt bestehen; aufgrund einer Revision der Vor-
ausschau für den Bereich »Transport und Zustellung« wird nun
auch für dieses Berufsfeld ein leicht steigender Bedarf anArbeits-
kräften erwartet.
Kenntnisse in der Anwendung von EDV gewinnen im gesam-

ten Berufsbereich an Bedeutung; immer wichtiger werden auch
Englisch und andere Fremdsprachen sowie interkulturelle Kom-
petenz.Auf der fachlichen Ebenewerden Logistik-Kenntnisse und

Projektmanagement stärker nachgefragt, auf der persönlichen und
sozialen Ebene spielen Serviceorientierung, Einsatzbereitschaft
und Problemlösungsfähigkeit eine immer wichtigere Rolle.

Wissenschaft, Forschung und Entwicklung
Unverändert stellen sich die Prognosen für den Wissenschafts-
bereich dar. Während für einige Berufsfelder der Arbeitsmarkt
stagniert oder rückläufig ist, kann für die Bereiche »Chemie und
Biotechnologie«, »Naturwissenschaften und Medizin« sowie
»Technische Forschung und Entwicklung« ein positiver Trend
bei der Beschäftigung erwartet werden.
Exzellente fachliche Kenntnisse werden vorausgesetzt; dazu

gewinnen vor allem Betriebswirtschaft, Projekt- und Qualitätsma-
nagement, sprachliche und kommunikative Kompetenzen für die
Arbeit in interdisziplinären und interkulturellen Kontexten an Be-
deutung. Für Beschäftigte in finanziell schlechter gestellten Berei-
chen, vor allem in den Geistes- und Sozialwissenschaften, werden
Kenntnisse in derAkquisition von Fördergeldern immer wichtiger.
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